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werden zwei grosse französische Pilgerzüge mit vielen hundert
Kranken anwesend sein, so dass die tägliche Krankensegnung
einen ergreifenden unvergesslichen Eindruck bieten wird.
Nirgends lässt es sich so gut beten wie an der Gnadengrotte in
Lourdes. Wen drängt es da nicht in diesen schweren Zeiten
alle seine vielen Anliegen der Gnadenmutter dort zu Füssen

zu legen.

Auf der Heimfahrt wird in Marseille das ragende Heiligtum

der Notre-Dame de la Garde ergreifende Schönheiten
religiöser Verklärung und goldener Meerespracht entfalten, Nizza,
die Königin der Riviera, wird beseligendes Ausruhen schenken,
Genua seine Paläste und seinen Meerhafen zeigen, im
marmornen Wunderdom von Mailand werden sich die Pilger zum
letzten Gottesdienst versammeln, um dann über den Gotthard
heimzukehren, die ganze Reise im Extrazug mit unsern prächtigen

vierachsigen Schweizerwagen.

Die Wallfahrt dauert, unter der geistlichsn Leitung des

hochwürdigsten Bischofs von St. Gallen vom 5. bis 15. Oktober.
Anmeldungen haben bei der Schweiz. Caritaszentrale in Luzern,
Hofstrasse 11 zu erfolgen, wo auch bereitswilligst alle
Auskünfte erteilt werden. Schluss der Anmeldefrist ist definitiv der
15. September, so dass die Interessenten sich beeilen mögen.

Lerne entsagen und verzichten;
dann wird die Seele gross und stark.

Suchst du das Glück, so flieht es dich;
machst du glücklich, so find't es dich.

Redaktionsschluss: Samstag.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz Präsident: W. Maurer, Kantonsschulinspektor, Geissraatt-
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Lehrer. Hirtenstrasse 1. St Gallen 0 Postscheck IX 521. Telephon 56.89.
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